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Editorial 3

Liebe Gensssimnen

lebe fe/(o&fe/(,

der Sommer ist da!

Und mit ihm werden die Nichte kurzer
und die Tage linger. Es wird wieder
wirmer und wir konnen wieder bis in
den Abend hinein Sonne tanken und in
Biergirten, auf Terrassen und Balkonen
das Leben genieflen.

Auch die Biume, die wir als Genossinnen und Genossen wie auch als Ortsverein ge-
spendet haben in Alstedde und Wethmar, stehen in vollem Grin und gedeihen prich-
tig. Das vermittelt Optimismus und Hoffnung, dass wir es doch noch schaffen. Biu-
me sind Zukunft, sowohl bildlich als auch wirklich. Denn Biume spenden Schatten,
geben Insekten und anderen Lebewesen ein Zuhause, und sie produzieren Sauerstoff,
indem sie Kohlendioxid aufnehmen und umwandeln. Das ist aktiver Klimaschutz und
pure Lebensqualitit. Interesse, auch einen Baum zu spenden? Auf der Internetseite
der Stadt Linen (www.luenen.de) finden sich unter dem Stichwort Baumpatenschaft
alle Infos iiber Baumarten, Orte, Kosten usw. Schaut es Euch gerne mal an, es lohnt
sich.
Im Inneren dieser Ausgabe der Roten Zunge findet Thr natiitlich wieder allerlei Le-
senswertes uber das, was wit so machen und wofiir wir stehen:

- Ein Ufo uber Lunen

- Zum Muttertag waren wir als Rosenkavaliere unterwegs.

- Ein geplantes Baugebiet auf der Brachfliche an der GrenzstraB3e bedroht die

Kleingirtneranlage Wethmar in ihrem Bestand.

- Der Parteikonvent in Miinster

... und natttrlich ...

- Unsere alte SPD wird 160 Jahre alt!

Ich winsche Euch viel Spal3 beim Lesen und dass wir uns bei der einen oder anderen
Gelegenheit wiedersehen.

Fr /‘aa/m{wéaft WW 4

OV-Vorsitzender


http://www.luenen.de/
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Aus dem unserem Ortsverein

Wir alle sind
Lunen!

Horst Stérmer belebte die Veranstaltung mit Gesang und Spiel

Kurz vor dem 1. Mai wurde bekannt, dass
Rechte an diesem Tag erneut in unserer
Stadt eine Demo veranstalten wollten. Der
Tag war gezielt gewihlt, da die Nazis 90
Jahre zuvor die Gewerkschaften in
Deutschland zerschlagen hatten.

Rainer Schmeltzer und dem Luner Aktions-
kreis GEGEN RECHTSEXTREMISMUS
ist es zu verdanken, dass auf die Schnelle
ausreichend Unterstiitzer gefunden wurden,
die eine Gegen-Demo zur gleichen Zeit
organisiert haben. Auch Mitglieder der SPD
Altlinen haben sich der Gegen-Demo an-
geschlossen. Wir diirfen den Rechten nicht
das Feld uberlassen. Das ist dieses Mal er-
neut und eindrucksvoll gelungen.

Der Liuner Aktionskreis GEGEN
RECHTSEXTREMISMUS und sein Vor-
sitzender Rainer Schmeltzer schreiben dazu:
Linen zeigt sich standhaft demokratisch!
Mehr als 150 Liinerinnen und Liuner sind
heute trotz des Feiertags kurzfristic dem

Aufruf des Liner Aktionskreis gegen
Rechtsextremismus gefolgt, um Flagge fiir
unsere demokratischen Werte zu zeigen.
Nur wenige hundert Meter entfernt haben
cinige Rechtsextremisten das Recht auf freie
Meinungsiduflerung und Demonstrations-
freiheit missbraucht, um unserer Demokra-
tie zu schaden. 90 Jahre nach der Zerschla-
gung der Gewerkschaften durch die Natio-
nalsozialisten war das kein Zufall.
Mit eurer Unterstiitzung haben wir heute
gezeigt: Linen hat keinen Platz fiir Rechte,
Pegida, Reichsbirger und Populisten, die
durch bewusst verbreitete Liigen Men-
schenverachtung, Rassismus, Ausgrenzung
und Diskriminierung gesellschaftsfahig ma-
chen wollen und unsere demokratischen
Werte attackieren.
Danke an alle Teilnehmer vor Ort und hier
in den sozialen Medien, die die demokrati-
schen Werte hochhalten und verteidigen!
WP
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Tanz in den Mai

bei der Freiwilligen Feuerwehr in Wethmar!

Alle Jahre wieder und immer
wieder schon. Das Fest der
Feuerwehr war auch in die-
sem Jahr bei gutem Wetter
ein gelungener Event und
ein beliebter ,,Pflicht*“-
termin fur viele Sozialde-
mokraten, die damit auch
ihre  Anerkennung und
freundschaftliche Verbun-
denheit mit den Kameradin-
nen und Kameraden der
Feuerwehr zum Ausdruck

bringen.

Unser Bundestagsabgeordneter Michael Thews und
viele Begleiterinnen und Begleitern waren ebenfalls
Teilnehmer der Veranstaltung

Detlev Krause

Sanitar,
Heizungstechnik,
Bauklempnerei, Reparatur— u. Wartungsdienst,

Rohrreinigung, Notdienst
Wehrenboldstr. 96 44534 Linen
Tel: 02306 - 6 26 67, Fax: 96 50 56



Rudiger Billeb und Martina Foérster-Teutenberg ...

Am heutigen Vormittag hat die SPD Altlinen die schon traditionelle wunderbare Akti-
on zut Feier des Muttertags organisiert. Wir haben uns auch in diesem Jahr dazu ent-
schlossen, Rosen an zwei wichtigen Standorten in Altlinen zu verteilen: jeweils an den
Einkaufszentren an der Alstedder Stral3e und an der Wehrenboldstrale.

Mit viel Freude und Hetrzlichkeit haben die Mit-
glieder der SPD Altliinen die Kunden und Kun-
dinnen mit roten Rosen beschenkt. Diese symboli-
sche Geste war eine wunderbare Art, den Miittern
und allen anderen wichtigen Frauen in unserem
Leben zu danken und ihnen Wertschitzung entge-
genzubringen.

Die Rosenverteilung war ein voller Erfolg und
sorgte fiir viele strahlende Gesichter. Die Men-
schen zeigten sich dankbar fir die liebevolle Geste
und genossen es, zu diesem besonderen Tag eine
kleine Aufmerksamkeit zu erhalten.

Der Muttertag ist eine Gelegenheit, um die bedeut-
samen Frauen in unserem Leben zu ehren und zu
feiern. Die SPD Altlunen hat mit ihrer Rosenvet-
teilung am Rewe an der Alstedder Strale und am
Rewe an der Wehrenboldstrale dazu beigetragen,
dass dieser Tag fur viele Menschen zu einem noch
schoneren Erlebnis wurde.

... und Frank Hugo in Aktion
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Info-Abend zu

Wirmepumpen
EE I /

|

Der Vorstand hatte sich fiir den 9. Mai zu
diesem Info-Abend entschlossen und konn-
te Herrn van den Berg, Energieberater der
Stadtwerke, dafiir gewinnen. Ihm ist dafiir
gedankt worden, ebenso dem Vorsitzenden
des Kleingartenvereins Wethmar, Herrn
Dieter Holscher, der den Veranstaltungs-
raum des Vereins fir den Info-Abend zur
Verfugung gestellt hatte.

Herr van den Berg informierte tiber die Art
der Wirmepumpen (z.B. Luft-Wasser-
Wirmepumpen, Sole-Wasser-
Wirmepumpen, auflen bzw. innen aufge-
stellte  Wirmepumpen), Bedingungen fiir
ihre Installation, ihre Arbeitsweise sowie ihte
Wirkungsweise und Vorteile.

Gleiches galt fiir die Errichtung von Photo-
voltaikanlagen, auch unter Verwendung von
Speicherméglichkeiten. In diesem Zusam-
menhang verwies er auf den Unabhingig-
keitstechner der Forschungsgruppe Solat-
speichersysteme an der Hochschule fiir
Technik und Wirtschaft in Berlin. Damit
kann man den Autarkiegrad und den Eigen-
vetbrauchsanteil abschitzen, der von der

GréBe der PV-Anlage und des Stromspei-

:
chers abhingig ist. (https://solar.htw-
berlin.de/rechner/unabhingigkeitsrechner).
Das beeinflusst die Kosten des Strombe-
darfs. Auf der Seite gibt es Hinweise auf
noch weitere interessante Teilbereiche zu
diesem Thema, das erginzend hinzugefigt.
Zudem verwies Herr van den Berg auf die
Internetseite NRW.Energie4Climate, wo
ausgewihlte Forschungs- und Anwendungs-
projekte aus NRW mit dem Ziel der Trans-
formation in Richtung Klimaneutralitit dar-
gestellt werden.

Im Anschluss an den Vortrag, aber auch
wihrend dessen beantwortete Herr van den
Berg Fragen aus dem Publikum. An den
AuBerungen des Referenten auch iiber seine
privaten Investitionen in diesem Bereich
konnte der Zuhérer/die Zuhérerin deutlich
erkennen, wie sehr er von den neuen Tech-
niken Uberzeugt zu sein scheint. Angesichts
der Klimaverinderung und den damit ver-
bundenen Folgen muss man Handlungsal-
ternativen zur Wirmeerzeugung zur Kennt-
nis erhalten. Dazu diente diese interessante
Veranstaltung. AWN



https://solar.htw-berlin.de/rechner/unabhängigkeitsrechner
https://solar.htw-berlin.de/rechner/unabhängigkeitsrechner
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Aus der SPD

Parteikonvent der NRWSPD

in der Halle Munsterland am 06.05.2023

Unsere Autorin Martina Forster-Teutenberg, stellv. Vorsitzende
des OV und Co-Vorsitzende des UB Unna, war dabei und berichtet.

A

Teilnehmer am Konvent vom UB Unna:

Oliver Kaczmarek, Rainer Schmelzer, Michael Thews,
Martina Forster-Teutenberg, Silvia Gosewinkel,

Maik Luhmann (v.l.n.r.)

Die NRW-SPD hat sich in Munster zu ei-
nem Parteikonvent getroffen. Laut Andrea
Miosga vom WDR ,,diskutierten etwa 150
Spitzenfunktionire tber die Zukunft der
Partei. Spitestens Ende Juni sollen die
Kandidaten & Kandidatinnen fiir den kiinf-
tigen Landesvorsitz feststehen.*

Wie ihr wisst, war der Plan eigentlich ein
ganz anderer: Eigentlich wollten wir an
diesem Samstag im Mai auf unserem Lan-
desparteitag einen neuen lLandesvorstand
wahlen. Doch nach dem Rucktritt unsetres

chemaligen  Parteivorsitzenden ‘Thomas
Kutschaty im Mirz brauchen wir einfach
mehr Zeit, um uns insgesamt neu aufzustel-
len. So wurde der Parteitag abgesagt, Perso-
nalentscheidungen verschoben und ein Par-
teikonvent einberufen. Wie auf dem Kon-
vent unsete Bundestagspréisidentin Bérbel Bas
richtigerweise sagte: ,,Es kommt darauf
an, dass wir mit allen Ebenen zusam-
menkommen, uns unterhaken und nach
vorne gucken. “
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Und genau das ist in Munster
passiert.

Nicht nur Abgeordnete aus Bund
und Land, der Landesvorstand
sowie die SGK, sondern auch alle
Vorsitzende der Unterbezitke
sowie SPD-Stadtspitzen waren
eingeladen. Von 10:00 Uhr bis
15:00 Uhr diskutierten wir (zum
Leidwesen der Presse) hinter ver-
schlossenen Tiren tber die Frage,
wofur die SPD in Zukunft stehen
wird und wie wir unsere Wihler-
schaft erreichen.

Zum Ablauf:

Im Plenum wurden wir zu Beginn
per Video von Robert Misik, ei-
nem Wiener Journalisten und
Publizisten tber die Geschichte
der Sozialdemokratie und deren
Tucken auf unterhaltsame Weise
informiert. Weiteren Input gab es
von Marc Herter, Dr. Christine
Wilcken als Vertreterin des Deut-
schen Stidtetags, von Anja Weber
als Vorsitzende des DGB NRW, Herrn
Gregor Bruchhausen, Hauptgeschiftsfih-
rer der IHK Diisseldorf und Herrn Ridi-
ger Schuch als Vertretern der ev. Kirchen
bei Landtag und Landesregierung. Das
Panel stand unter dem Motto ,,Wo und
wie kann die Sozialdemokratie in NRW
wieder gesellschaftliche Mehrheiten
bilden?

Eins ist schnell deutlich geworden: Die
Kommunalpolitik muss stirker einge-
bunden werden! In Zukunft sollen die
SPD- Kommunalvertreter:innen gré3eren
Einfluss auf die Ausrichtung der Partei
haben. Svenja Schulze, Bundestagsabge-
ordnete fiir Minster und Bundesumwelt-

Martina Forster-Teutenberg (die Autorin
und (UB-Co-Vorsitzende ) und Silvia Gose-
winkel, Landtagsabgeordnete fiir Bergka-
men, Kamen, Bonen und Hamm-Herringen.

ministerin, fasste es treffend zusammen:
, Wir haben viele sehr erfolgreiche
Kommunalpolitiker, die nah dran sind
an den Problemen der Menschen vor
Ort. Die miissen stirker in die Verant-
wortung fiir die Partei eingebunden
werden"'.

Der Krefelder Oberbiirgermeister Frank
Meyer brachte es auf den Punkt: "Awuf dem
Kirmesplatz oder beim Schiitzenverein hiren wir
die Probleme und Meinungen der Menschen unge-
Silter?". Und das muss sich bis in die Lan-
despolitik fortsetzen. Und genau das ist es:
Wir als OV sind nah bei den Biirger:innen
und missen gehdrt und eingebunden wer-
den. Vom Land tber die Unterbezirke zu
den Stadtverbinden bis in die Ortsvereine
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muss ein guter Informationsfluss, der aller-
dings in beide Richtungen flieBen muss,
aufgebaut werden.

Nach der Mittagspause mit Spargel-
Kartoffelsuppe & Brezel ging es frisch
gestirkt weiter in die Kraftzentren.

Waihrend ich als UB -Co-Vorsitzende Un-
na in einem Kraftzentrum (Kleingruppe

weille Flecken ein echtes Problem, da sie
nahezu vom Informationsfluss abgeschnit-
ten sind.

Im Gegensatz zu den Infos aus den Medi-
en war die Personalfrage, wer die SPD in
Zukunft fiihren soll, kein Thema. Beim
Konvent war Thomas Kutschaty ebenso
wie auch die scheidende Generalsekretirin
Nadja Liders den ganzen Tag anwesend.
Nun gilt es Ende Mai einen neuen Frakti-

mit ca. 30 bis onsvorstand  zu
40 Teilneh- wiahlen. Klar ist,
mern)  mit " [ / dass es  keine
Nadja  Li- er g ehen mlt Doppelspitze ge-
ders, Diet- o ben wird, da dies
mar  Késter geklartem Personal |mehtheidich ab-
und allen gelehnt wurde. Es
anderen UB- H H " wurde als ,,nicht
Vorsitzenden n dl e Som m er p ause ’ zutraglich®  emp-
eingeteilt funden den Frak-

(z.B. gehorte
auch Bern-
hard  Dal-
drup mdB in
meine Grup-
pe) war, hat
Maik  Luh-

kindigte unser kommissari-
scher Landesvorsitzender
Marc Herter an.

tionsvorstand  so
aufzustellen.

Die neue Landes-
spitze soll dage-
gen erst bei einem
Parteitag im Au-
gust gewihlt wer-

mann als UB
-Co-Vorsitzender Unna im Kraftzentrum
Landesvorstand & SGK mitgearbeitet.

Innerhalb meiner Kleingruppe ist deutlich
geworden, dass gute Kommunikation das
A&O ist, und da haben wir NRW-weit
deutlich Luft nach oben. Wir in Lunen
bzw. im Kreis Unna sind noch gesegnet, da
wir im Kreis Unna zwei Bundestagsabge-
ordnete Michael Thews und Oliver Kacz-
marek sowie drei Landtagsabgeordnete
(Silvia Gosewinkel, Rainer Schmelzer und
Hartmut Gantzke) haben. Andere Kreise
haben niemanden und sind als sogenannte

den. Mbogliche
Kandidatinnen und Kandidaten sollen
spatestens Ende Juni feststehen. " Wir gehen
mit geklirtem Personal in die Sommerpause.”,
kindigte unser kommissarische Landes-
vorsitzende Marc Herter an. Eine Doppel-
spitze sei hier vorstellbat. "Das hingt davon
ab, ob das Team gut passt."

Ich war, auch im Namen von Maik Luh-
mann, gerne fir Euch dabei und halte
Euch weiter auf dem Laufenden.

Eure
Martina
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Uber 160 Jahre SPD

Es wite vermessen, wollte man die Ge-
schichte der SPD in diesem Blittchen auf 2
Seiten darstellen. Trotzdem soll aber auch
hier dem langen Kampf der vielen mutigen
Frauen und Minner, bekannten und unbe-
kannten, gedacht werden, die mit hohem
personlichen Einsatz fir die Ziele der Par-
tei gearbeitet, gekdmpft und gelitten haben.
wPreiheit, Gerechtigkeit und Solidaritdt™
waren die Leitsitze und sind sie noch heu-
te. Bése Zungen behaupten, die SPD hitte
sich totgesiegt und damit erledigt, weil die
Arbeitnehmer inzwischen eine recht starke
Position gegentiber ihren Arbeitgebern
hitten. Das ist aber zu kurz gedacht. Ein
Blick in die deutsche Wirklichkeit, und vor
allem ein Blick tber unsere Grenzen hin-
aus, beweist, dass die Ziele keinesfalls et-
reicht sind. Totalitire Strukturen in den
verschiedensten Staaten der Welt, auch in
Europa, haben Auftrieb, die Neonazis er-
starken. Das ist ein Dauerangriff auf die
Freiheit. Die SPD weil3, was es heil3t, wenn
Freiheit eingeschrinkt wird. Dies hat sie in
ihrer leidvollen Geschichte oft erfahtren.
Deshalb ist unsere Arbeit nach wie vor
wichtig und notwendig.

Beginnend 1863 als Allgemeiner Deutscher
Arbeiterverein, hat unsere Partei einen wei-
ten Weg zu ihrer heutigen Form zuriickge-
legt. Fruh erkannten die Aktiven, dass es
nicht ausreicht, nur mit dem Arbeitgeber
bessere Bedingungen durchzusetzen, son-

dern dass auch die staatlichen Strukturen
geindert werden miissen. Dies stiel3 erwar-
tungsgemill beim Adel und dem Kapital
auf groflen Widerstand. Sinnbild hierfir ist
z.B. das ,,Gesetz gegen die gemeingefihrli-
chen Bestrebungen der Sozialdemokra-
tie” (Sozialistengesetz), 1878 von Reichs-
kanzler Otto von Bismarck initiierte. Es
kam einem Parteiverbot gleich.

Trotzdem gelang es im Laufe der Zeit,
wichtige Ziele zu erreichen. Das Aufstiegs-
versprechen durch Bildung gehért zu einer
der zentralen Forderungen der SPD von
Anbeginn. Und die SPD hat hier sehr viel
erreicht. Auch andere Versprechen wurden
eingel6st: eine gesetzliche Rente, gesetzli-
che Krankenversicherung, Frauenwahl-
recht, Acht-Stunden-Tag, Lohnfortzahlung
im Krankheitsfall, Mitbestimmung.

Aber der Widerstand der Rechten lie3
nicht nach. Besonders unter den Nazis
waren alle Ideen von Freiheit und Gerech-
tigkeit suspekt.

Eine Sternstunde der deutschen Parla-
mentsgeschichte ist die Rede von Otto
Welz, dem SPD Fraktionsfihrer, in der
Reichstagssitzung vom 23. Mirz 1933 zum
sogenannten Ermichtigungsgesetz., in der
er u.a. ausfuhrte: , Freiheit und Leben
kann man uns nehmen, die Ehre nicht (...)
Wir deutschen Sozialdemokraten bekennen


https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialistengesetz
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichskanzler
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichskanzler
https://de.wikipedia.org/wiki/Otto_von_Bismarck
https://de.wikipedia.org/wiki/Parteiverbot
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uns in dieser geschichtlichen Stunde feier-
lich zu den Grundsitzen der Menschlich-
keit und der Gerechtigkeit, der Freiheit
und des Sozialismus.” Als Quittung dafir
wurde ihm die deutsche Staatsbuirger-
schaft aberkannt, und er musste ins fran-
z6sische Exil gehen.

Nach dem Krieg wurde (West-)
Deutschland durch die Alliierten neu auf-
gestellt. Grundlage des neuen Staates bil-
dete das Grundgesetz, das, von den Ideen
der Paulskirche in Frankfurt von 1848
ausgehend, Elemente der Weimarer Ver-
fassung aufnehmend, von den Mitgliedern
des Patlamentarischen Rates formuliert
wurde. Auch hier waren Sozialdemokra-
ten und —demokratinnen aktiv an der Ge-
staltung beteiligt. Besonders zu erwihnen
sind Carlo Schmid und die vier , Mutter
des Grundgesetzes Elisabeth Selbert,
Friederike Nadig, Helene Wessel und
Helene Weber, nur Letztere war CDU-
Mitglied. Elisabeth Selbert hatte dabei
gegen heftige Widerstinde die Gleichbe-
rechtigung von Minnern und Frauen

(Art. 3 Abs. 2) durchgesetzt.

Nach dem Krieg war Kurt Schumacher
der erste Parteivorsitzende, der die Wahl
1949 nur knapp gegen Konrad-Adenauer
vetlor. Auch bei den wichtigen Themen
der Nachkriegszeit, wie soziale Marktwirt-
schaft, Westbindung und Wiederbewaft-
nung, stand die SPD gegen den konserva-
tiven CDU-Fiihrer Konrad Adenauer und
vetlor die Mehrheit der Bevélkerung. Des-
sen starken Schlagworten konnte die Par-
tel nichts entgegensetzen. Erst mit dem
Godesberger Programm von 1959 kam
die Wende. Willy Brandt wurde 1961 erst-
malig Kanzlerkandidat und konnte 1965
mit der CDU die erst GroBe Koalition

bilden.1969 wurde er dann in einer Koali-
tion mit der FDP von Walter Scheel Bun-
dekanzler. Mit seiner Aussage: ,,Mehr De-

Willy Brandt
Skulptur im Willy-Bandit -Haus Lubeck
mokratie wagen® und der neuen Ostpoli-

tik, die letztlich auch zur deutschen Ein-
heit fithrte, gewann er die Jugend.

Mit Helmut Schmidt Gbernahm 1974 ein
Pragmatiker die SPD-Kanzlerschaft fiir 8

Jahre.

Und Gerhard Schroder, heute unverstind-
licherweise ein Freund Putins, hat sich
der Beteiligung am Irak-Krieg widersetzt,


https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Mitglieder_des_Parlamentarischen_Rats
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCtter_des_Grundgesetzes
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCtter_des_Grundgesetzes
https://de.wikipedia.org/wiki/Elisabeth_Selbert
https://de.wikipedia.org/wiki/Friederike_Nadig
https://de.wikipedia.org/wiki/Helene_Wessel
https://de.wikipedia.org/wiki/Helene_Weber
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_3.html
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der bis heute viel mehr Probleme geschaf-
fen als gel6st hat.

Unter der Kanzlerschaft von Olaf Scholz
sind wieder neue Probleme zu 16sen. Der
Ukrainekrieg, Energieknappheit, Klimaet-
wirmung, Umweltzerstérung und noch viel
andere Aufgaben, die Frau Merkel hat lie-
gengelassen, warten auf thn - und natir-
lich auf uns alle.

Und auch heute braucht es die Sozialdemo-
kratie wie eh und je, um unsere Gesell-
schaft weiter zu entwickeln; damit sie nicht
nur wenigen, sondern allen Menschen
nutzt. Kinder dirfen nicht schon im Klein-
kindalter gebremst werden, weil Kitaplitze
fehlen, und Schulen und Bildungseinrich-

tungen missen auseichend mit Lehrern und
neuen Medien ausgestattet werden. Es zeigt
sich, wie wichtig auch heute noch eine gute
Bildungspolitik ist. Arbeit muss wieder auf-
gewertet werden durch gleichen Lohn fiir
gleiche Arbeit. Die Finanzmirkte mussen
so reguliert werden, dass sie nicht linger
Volkswirtschaften in den Abgrund stiirzen
konnen. Und die Rente muss armutsfest
werden.

Dafir steht die SPD.

,»Wer morgen in Sicherheit leben will, muss
heute fiir Reformen sorgen®. Willy Brandt.

Packen wir‘s an.

Manfred Boblitz

SOZIETAT

TRILLMANN
SCHMITZ

STEUERBERATER

Steinstralle 57, 44534 Linen
Telefon: 02306 782 1372
Telefax:: 02306 782 13 74

Birozeiten:
Mo - Do: 08:00 - 16:30 Uhr
Fr.: 08:00 - 13:00 Uhr

Oder nach Terminvereinbarung

www.trillmann-schmitz.de



http://www.trillmann-schmitz.de/

Dic wichtigste Zutat fir unsere Brote ist cin raturlicher Rohstoff,
Selbstverstandlich wird das Cetreide biologisch angebaut. KANNB
Mehr auf wwaw.baeckerci-kanne.de EACKERZI & <OND TDREI
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Mathias Richel* (Richel, Stauss GmbH fiir strategische Kommunikation) schreibt uns

zu den aktuellen Meinungsumfragen:

Uberraschung,

Uberraschung,
die AfD liegt bei 18% !

verflixt und zugenaht, wie konnte das denn jetzt auf einmal passieren?

Angesichts von 18% fir die AfD, die
damit gleichauf mit der SPD liegt, fragen
sich (plotzlich) viele: Was muss politisch
getan werden, um dieser Entwicklung
aktiv und entschlossen entgegenzutreten?
Dafur gibt es sicher keine einfache Lo&-
sung, aber ein paar Binsen, die aber an-
scheinend wenig Anwendung finden.
Deshalb hier noch einmal zusammenge-
fasst.

Es ist kaum zu leugnen, dass Deutsch-
land, wie der Rest der Welt, unter dem
Druck mehrerer Krisen gleichzeitig steht.
Die Klimakrise, der Krieg in der Ukraine,
steigende Energiepreise und Inflation
uv.m. belasten sowohl die Psyche als
auch die Brieftaschen der Birger:innen.
Hinzu kommen interne Konflikte innet-
halb der Ampel-Koalition, die in der Of-
fentlichkeit ein Bild von Uneinigkeit und
ideologischen  Differenzen vermitteln.
Vor allem Grine und FDP scheinen ge-
gensitzlich zu agieren, wihrend die SPD
in der Offentlichen Wahrnehmung zu
wenig tut, um die Fihrung zu Gbernch-
men und die Einheit zu wahren. Was ist
also zu tun?

1) Die Ampel muss vor allem und fiir alle
sichtbar Verantwortung tbernehmen und
Geschlossenheit demonstrieren.

Die Ampelkoalition aus SPD, Grinen
und FDP muss sich klar positionieren,
um die Offentliche Wahrnehmung von
Uneinigkeit und Streit zu reduzieren. Alle
ideologischen Differenzen mussen zu-
gunsten gemeinsamer Ziele und kon-
struktiver Zusammenarbeit zurlicktreten.
Es hilft nicht, wenn sich Grune und FDP
gegenseitie  ideologische  Verbohrtheit
vorwerfen, schon gar nicht Gffentlich.
Hier ist aber vor allem auch die SPD-
Fihrung gefordert, die Koalition zusam-
menzuhalten und fur einen einheitlichen
Kurs zu sorgen. Allein das kénnte den
Vertrauensverlust, der derzeit in Teilen
der Bevolkerung gegeniiber der Regie-
rung messbar ist, reduzieren und wieder
mehr Birgerinnen fir die Politik der
Koalition gewinnen.

2. Transparenz und Kommunikation ver-
bessern.

Eine klare und transparente Kommunika-
tion politischer MaBnahmen und deren
Auswirkungen ist unerldsslich, um das
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Verstindnis und Vertrauen der Bit-
ger:iinnen zu stirken. Die Menschen miis-
sen verstehen, warum bestimmte Entschei-
dungen getroffen werden und welche Ziele
damit verfolgt werden. Eine breite und
zugingliche Informationsvermittlung ist
dafir unabdingbar.

Dartiber hinaus muss sich die Regierung
stiarker auf Losungen und langfristige Stra-
tegien konzentrieren. Es reicht nicht aus,
kurzfristig Brinde zu 16schen oder im Zu-
ge von Debatten eigene Vorhaben immer
wieder zu verwissern und immer wieder
an den ecigenen MaB3stiben zu scheitern.
Vielmehr muss gezeigt werden, dass konk-
ret an Losungen fur aktuelle Krisen gear-
beitet wird, aber auch langfristige Strate-
gien fur die Verdnderungen in der Zukunft
entwickelt werden. Wichtig: Es muss deut-
lich gemacht werden, wie diese Strategien
die aktuelle Situation vetrbessern und die
Lebensqualitit der Biirger:innen in eben
dieser Zukunft erhalten oder sogar steigern
sollen.

3) Neben den Herausforderungen innet-
halb der Ampelkoalition spielt auch die
Rolle der CDU als Oppositionspartei eine
entscheidende Rolle in der aktuellen politi-
schen Situation. Statt die herrschende Vet-
unsicherung kampagnenartig zu verstir-
ken, sollte sie konstruktive Kritik tben
und aktiv an Lésungen mitarbeiten. Ein

konstruktives Miteinander mit dem Ziel,
die besten Losungen fiir die aktuellen Her-
ausforderungen zu finden, ist dabei uner-
lisslich. Die CDU hat eine Verantwortung,
die iiber parteipolitische Interessen hinaus-
geht. Sie muss ihren Beitrag zu einer stabi-
len und zukunftsorientierten Politik leis-
ten.

Die Auseinandersetzung mit der AfD et-
fordert eine entschlossene Haltung, klare
Kommunikation und verantwortliches
Handeln der Regierung und der politi-
schen Parteien. Es ist an der Zeit, dass alle
ihre Verantwortung ernst nchmen und
aktiv dazu beitragen, diesen besorgniserre-
genden Trend umzukehren. Deutschland
steht vor grolen Herausforderungen, aber
wird schon gehen.

Mathias Richel

*Mathias Richel wird 2018 von der Zeitschrift Capital zu den 40 Top-Fithrungskriften
unter 40 gezihlt. Dafiir muss man einerseits qualifiziert und aulerdem unter 40 sein. Bis
zu der Grindung von Richel, Stauss war er Geschiftsfithrer bei Jung von Matt/Spree mit
dem Schwerpunkt auf Digitale Kommunikation und zuvor Executive Creative Director
bei TLGG. Mathias war Griindungsvorsitzender von D64-Zentrum fir digitalen Fort-

schritt und zihlt zu den einfluB3reichsten Politik-Bloggern. Er begleitet seit vielen Jahren
digitale Transformationsprozesse fiir Unternehmen und Otrganisationen und ist gefragter
Redner, Dozent fur diesen Bereich an Universitaten und Instituten.
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Aus LUnen

Als erste Luner

Schulervertreter

im Schulausschuss

1

Sendlervertreter *_ ...

Kira
schwab‘

‘ ‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘

Die Schilervertretung im Ausschuss:
Gian Luca Fusillo (unser Autor) und Kira Schwabe

Seit der Anderung von § 85 des NRW-
Schulgesetzes kénnen die Schulausschiisse
der Gemeinden, Stidte und Kreise be-
schlieBen, auch Schilervertreterinnen und
Schiilervertreter als beratende Mitglieder
zu berufen, zusitzlich zu den Vertreterin-
nen und Vertretern beider Kirchen, der
Schulleitungen und der Eltern.

Dies war eine Hurde, die die Stadtschiiler-
vertretung in Liinen und die Kreisschtler-
vertretung im Kreis Unna jeweils mit der
Hilfe der Jusos und der SPD-Fraktionen
Uberwinden konnte. Es zeigt, dass unsere
Jugendorganisation und unsere Partei Inte-
ressenvertreter der Jugend und der Schiile-
rinnen und Schuler sind.

Bislang dauerten die Sitzungen recht untes-
schiedlich und ich hitte nicht gedacht, dass
sie selbst bei einem Thema wie Bildung so
sachlich gestaltet sind, ungefihr wie folgt:

Begriflung; Zahlen, Daten, Fakten, Berich-
te; Abstimmung; Verabschiedung. Dies ist
relativ kontrir zum lebhaften Schulalltag.
Fur eine Schulervertreterin oder einen
Schulervertreter ist das erst mal eine Um-
stellung, sich in dieses politische Konstrukt
hineinzufinden. Trotzdem ist es meiner
Meinung nach nicht anders denkbar, als
dass die Stimme derer, fur die diese Aus-
schiisse quasi bestehen, also die Stimme
der Schulerinnen und Schiler, in Zukunft
weiterhin fester Bestandteil dieser Aus-
schiisse ist. Zudem ist die Atbeit in einem
Ausschuss eine wertvolle Erfahrung fir die
Zukunft, man lernt neue wundetbare Men-
schen kennen und arbeitet sich berteits in
jungen Jahren in die Kommunalpolitik ein
— gerade in heutigen Zeiten mit schwin-
dendem Interesse an Kommunalwahlen
ein gutes Mittel, um gegen zu steuern.
Gian Luca Fusillo
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Jusos mit ,,Seele*

Ich war am Samstag mal wieder beim Wein-
fest unserer Jusos in Liinen. Und auch in
diesem Jahr war es, wie eigentlich immer
bei solchen Veranstaltungen der Jusos, eine
gelungene Veranstaltung, zu der junge und
alte Mitglieder, Abgeordnete und Vorsit-
zende, ehemalige Beigeordnete und ehema-
lige Mitglieder, oder auch ,,nur” Familien-
angehorige kommen. Und nach meinen
Beobachtungen sind alle gerne dabei gewe-
sen. Niemand hat das als Pflichttermin far
sich gesehen.

Zuhause habe ich mich dann gefragt, was
ist das Geheimnis dieser Juso-
Veranstaltungen? Warum gehe ich dort so
gerne hin? Warum fiihle ich mich dort so
wohl? Warum werde ich dort -nach mei-
nem Eindruck- mit meinen fast 80 Jahten
nicht als Fremdkérper wahrgenommen?

Ich glaube, die Jusos haben noch etwas,
was der Ubrigen Partei und auch unserer
gesamten Gesellschaft weitestgehend verlo-
ren gegangen ist. Man kann es ,Seele® oder
auch einfach nur ,Kitt* nennen, die bzw. der
die Gruppe zu einem harmonischen Gan-
zen zusammenhidlt. Dort gibt es genauso
Individualisten und Egoisten mit sehr un-
terschiedlichem Werdegang und auch Vor-
stellungen und Interessen, wie im Rest der
Partei und in unserer Gesellschaft. Trotz-
dem lauft es dort besser.

Der im Vergleich zu vielen anderen Lin-
dern recht hohe Wohlstand bei uns hat
dazu gefiihrt, dass seit vielen Jahren auch
schon junge Leute recht frith ihr eigenes
unabhingiges Leben fithren kénnen. Sie
brauchen dabei keine Rucksicht meht auf
unterschiedliche Meinungen und Ansichten

Vorbild fiir Ortsvereine

in ihrer alten Gruppe (Familie) nehmen,
sondern suchen sich eine Gruppe von
Gleichgesinnten. Dabei wichst auch der
Egoismus und nimmt die Bereitschaft ab,
sich mit anderen Meinungen auseinander zu
setzen.

Verstirkt wird dieses noch dutrch die sozia-
len Medien. Auch hier kann ich mich auf
Kontakte nur mit Gleichgesinnten konzent-
rieren und dann in einer Blase meine Mei-
nung immer wieder bestirkt bekommen.
Andere Ansichten stéren dann nur noch
mein eigenes Weltbild. Und mit Stérendem
will ich nichts zu tun haben oder ich muss
es sogar bekimpfen.

Diese Entwicklung kann man derzeit welt-
weit beobachten. Sie ist insbesondere fiir
demokratische Staaten und deren Parteien
cine grofle Gefahr. Damit auch fir unsere
SPD.

Dann ist es aber umso wichtiger, positive
Beispiele, die diesem Trend entgegenstehen,
genauer zu betrachten und Lehren daraus
abzuleiten.

Warum gelingt es den Jusos immer wieder
neue Mitglieder fiir sich zu gewinnen, wih-
rend Zuwachs im Rest der Partei die grofie
Ausnahme ist. Ja, da ist das relativ gleiche
Alter. Aber 30 -40 Jdhrige in den OVs ge-
winnen auch keine neuen Mitglieder im
gleichen Alter. Ist die politische Diskussion
und Arbeit bei den Jusos interessanter? Ich
war noch nie dabei, aber ich glaube dort
gelten die gleichen Verhaltensregeln und die
politische Materie ist gleich trocken.

Aber betrachten wir es doch einmal aus der
Sicht der potentiellen Interessenten. Die
werden sich doch mehr oder weniger inten-
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siv fragen: ,,Was habe ich davon, wenn ich
dort dazugehdre?™

Positiv ist bei OV und Jusos: 1. Ich habe
ein gutes Gefthl, weil ich eine gute Sache
unterstutze. 2. Ich bekomme Informatio-
nen, die ich sonst nicht hitte.

Negativ ist bei OV und Jusos:1. Ich muss
meine Wohlfiihlblase als Individualist ver-
lassen. 2. Ich muss einen Beitrag zahlen.
Jetzt kommt aber ein wichtiger Pluspunkt
fir die Jusos, der sowohl nach innen wie
nach auflen wirkt: Ich gehére zu einer
funktionierenden Gruppe, bei der ich ne-
ben der politische Arbeit auch viel Spal3
habe bzw. haben kann. Dazu gehéren sol-
che Feiern wie Weinfest oder Gliuhwein-
stand, aber auch gemeinsame Besuche bei
fremden Veranstaltungen und gemeinsame
Lokalbesuche. Da lernt man die Gruppen-
mitglieder abseits von politischen Ansich-
ten niher kennen und gemeinsamer Spal3
ubertiincht mache unterschiedliche Mei-
nung. Man lernt wieder: Auch ein Mensch
mit anderen Ansichten kann ein netter
Mensch sein und ist nicht automatisch ein
Feind, den es zu bekimpfen gilt. Dieser
,LIKitt“ festigt die Gruppe. Es bildet sich
eine gemeinsame ,,Seele, ein Wir-Gefihl.
Und das macht die Gruppe dann fiir Au-
Benstehende wieder noch attraktiver.

Was bedeutet das aber fiir die OVs? In der
Mehrzahl ist diese ,,Seele” verloren gegan-
gen. Wenn zum Beispiel von rund 130 Mit-
gliedern nur rund 3 Hinde voll aktiv sind
und bei diesen noch das Stohnen tiber die
viele Arbeit sehr laut ist, wird doch tber-
deutlich, dass die Gruppe nur noch auf
dem Papier besteht und keinerlei Attraktivi-
tit hat. Wie sollen aus einer solchen Grup-
pe dann auch noch positive Signale fiir evtl.
Interessenten ausgehen? Das alles wirkt
doch eher abschreckend.

Manchmal kann ,Weniger® aber auch ,Mehr*
bedeuten. Anstatt sich mit den geringen
Kriften weiterhin zu bemiihen, jeder Klei-
nigkeit gerecht zu werden, die im Erfolgs-
fall von den Menschen kaum wertgeschitzt
und fast nie der betreibenden Partei gutge-
schrieben wird, sollten Teile der noch vor-
handenen Krifte in eine wieder grof3ere
Attraktivitit der Gruppe investiert werden.
Dann konnten neue Krifte aus dem beste-
henden Potential, aber auch von aullen
gewonnen werden. Mittelfristig sicherlich
ein erfolgversprechenderes Modell, das der
allgemeinen Entwicklung entgegen wirken
kann.
Die OVs kénnen sich dabei an den Jusos
orientieren und deutlich mehr gesellschaft-
liche Aktivititen planen. Nattrlich geht das
nicht 1 : 1, sondern muss auf die unter-
schiedlichen ~ Altersgruppen  abgestimmt
(aber nicht isoliert) werden. Da vielfach die
vorhandenen Aktivisten schon zu gering
sind, sollten auch mehrere OVs gemeinsa-
me Pline machen. Das wiirde auch das Wir
-Gefiihl zwischen den OVs in unserer Stadt
starken, das nach meiner Meinung zu ge-
ring ausgepragt ist.
Lasst uns von den Jusos heute lernen und
nicht auf eine Zeit warten, in der diese in
einem Alter sind, in dem sie das Geschehen
bestimmen und dann hoffentlich die positi-
ven Dinge beibehalten. Wir brauchen
schnell frischen Wind, damit unsere SPD
auch bei Wahlen wieder attraktiver wird.
Diese Attraktivitit muss an der Parteispit-
ze, aber auch bei uns in den OVs hart erar-
beitet werden.
Es gibt viel zu tun, packen wir es energisch
an!
Und danke an die Jusos fiir ihr Vorbild!
Wolfgang Pfuhl
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Kontroverse um den Bebauungsplan

GrenzstraRe vs. Kleingarten in Wethmar

Anfang Mai konnte ich bei einer Informa-

tionsveranstaltung feststellen, wie schwie-
rig es ist, kontrire Positionen aneinander
zu bringen. Es ging um eine Informations-
veranstaltung der Vertreter(innen) der
Stadt Linen, eines Planungsbiiros und der
zukinftigen Baugesellschaft zu dem ge-
planten Neubaugebiet in der Grenzstralie
vor derzeitigen Anwohnern der Grenzstra-
Be und Mitgliedern des Kleingartenvereins
Wethmar. Vorgetragen wurde das Projekt
des Bebauungsplans Nr. 230, der in be-
deutsamen Teilen insbesondere den Inte-
ressen des Kleingartenvereins entgegen-
steht. So war der Frust bei vielen der ca.
70 Teilnehmer grof3 und es fiel ihnen
schwer, ihren Arger zuriickzuhalten und
vorab den Vortrag abzuwarten. Das er-

zeugte offensichtlich Unmut bei Herrn
Recker, dem Beigeordneten der Stadt Li-
nen. Der sachliche Stil des erstellten Pro-
tokolls gibt das nicht wieder, enthdlt aber
wesentliche vorgetragene Kritikpunkte.
Fir diese habe ich persénlich absolutes
Verstandnis.

Worum geht es also: In der Grenzstralle
soll neben dem Gelinde des Kleingarten-
vereins ein neues Baugebiet entstehen. Es
sollen Reihenhiuser, ein Einfamilienhaus
und Mehrfamilienhduser dort errichtet
werden. Dagegen ist zunichst einmal
nichts einzuwenden. Viele Menschen durf-
ten sich tiber ein solches Angebot freuen.
Und Linen muss nicht erleben, dass Fa-
milien in umliegende Stidte abwandern.
Die Planung sicht allerdings vor, dass Nie-
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muissen.

Position des Ortsvereins zu diesem Thema:

Der Ortsverein Altlinen wiinscht sich flr Familien, die seit langem nach einer
eigenen Immobilie suchen, dass im Bereich der Grenzstralle ein neues
Wohnbaugebiet entsteht. Dies wirde dem Trend entgegenwirken, dass immer
mehr LUner:innen wegen mangelndem Wohnbauland ins Umland abwandern.
In erster Linie setzt sich aber der OV Altlinen fir den Erhalt der Kleingarten-
Anlage in der bestehenden Struktur ein. Denn das Baugebiet "Grenzstralie"
halt der OV fir mdglich, ohne dass Parzellen der Kleingartenanlage wegfallen

derschlagswasser zum Dorfgraben Weth-
mar durch die Kleingartenanlage geleitet
werden muss. Mehr noch soll es eine Zu-
wegung durch die Kleingartenanlage fiir
Notfille geben. Auch Radverkehr und
Durchgang fir FuBlginger soll auf dieser
Trasse grundsitzlich erfolgen. Daftir miis-
sen mindestens drei Girten aufgegeben
werden.

Die Landesbauordnung sicht cine zweite
Zuwegung offensichtlich nicht vor. Das
wurde auch von einem der Anwesenden
vorgetragen. Herr Reeker scheint sie je-
doch fiir sinnvoll zu erachten, so etwa sei-
ne Antwort auf den Einwand. Und im Pro-
tokoll heil3t es: ,,Wenn flir Notfille eine
zweite Anbindung fiir erforderlich gehalten
wird, ist sie zu berticksichtigen. Regelun-
gen aus der BauO NRW stehen dabei nicht
im Vordergrund.” Das mag man ja so se-
hen. Aber letztlich werden der Ausschuss
fur Stadtentwicklung bzw. der Rat ent-
scheiden mussen, ob diese zweite
Anbindung erforderlich ist. Und wenn ja,
wird er sich hoffentlich fragen, ob diese
Anbindung ausgerechnet durch das Klein-
gartengebiet gefithrt werden muss. Denn
die Ubersicht zu der geplanten Bebauung
lasst erkennen, dass es durchaus mindes-

tens ecine Alternative iiber den geplanten
Parkplatz zur Grenzstra3e hin geben kénn-
te. Es ist also auf die Politik in dieser Sache
zu hoffen.

Und durch eine Kleingartensiedlung rasen-
de Radfahrer braucht man auch nicht. Erst
kiirzlich habe ich auf der Lippebriicke in
der Langestrale erfahren missen, mit wel-
cher Geschwindigkeit manche Radfahrer
Slalom um FuBlginger fahren. Auch ist es
schwer vorstellbar, stindig Unbekannte in
einer gemeinschaftlich gepridgten und ei-
gentlich mit einem gewissen Sicherheitsge-
fithl — auch mit Blick auf zugehérige Kin-
der — ausgestatteten Einrichtung zu haben,
die als Verein organisiert ist.

Die Kleingartenanlage sollte meiner Mei-
nung nach in ihrer Struktur erhalten blei-
ben. In dem Baugebiet entstechen tberwie-
gend Hiuser, denen ein privates Garten-
grundstick angehért.  Diese Privatheit
sollte man auch den Mitgliedern des Klein-
gartenvereins génnen, insb. jenen, deren
Kleingirten durch die Planung gefihrdet
sind. Die Vereinsmitglieder verfugen waht-
scheinlich eher iber eine Wohnung ohne
Garten und Balkon. In ihrem Kleingarten
kénnen sie die Natur pflegen und genief3en
sowie Ruhe vom Alltagsstress finden und
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Geselligkeit leben. Abgesehen davon, dass
auch ein Teil Selbstversorgung méglich ist,
stellen Schrebergirten zudem ein Kulturgut
des Ruhrgebietes dar.

Das Protokoll verweist darauf, dass als
nichstes dem Ausschuss fur Stadtentwick-
lung und —planung der Bebauungsplan
Entwurf zur Zustimmung und zum Be-
schluss der Offenlegung vorgelegt werde.
Nach Zustimmung erfolgt die 2. Stufe der
Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung.
Es besteht dann 1 Monat Zeit, erneut Be-
denken und Anregungen vorzubringen.
Zustindig bei der Stadt ist Herr J6rg Zim-

mermann (joerg.Zimmermann.41
@luenen.de ) AnschlieBend erhilt der Rat
der Stadt Liinen einen Vorschlag. Erfolgt
der Ratsbeschluss, ist die planungsrechtli-
che Voraussetzung fiir die Entwicklung des
Neubaugebietes gegeben. Lt. Protokoll ist
der Zeitraum der ErschlieBung und der
Gebiudeerrichtung noch nicht absehbar.
Wiinschenswert wire ein Uberarbeiteter

Vorschlag.

Angela Wegener-Nachtkamp
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Aus unserem Qrtsverein 23

an unsere Geburtstagsjubilare

Jul23  Brigitte Cziehso 70
Karola Gei3-Netthofel 65

Aug 23  Fritz Loll 89
Waldemar Runge 88

Sep 23  Klaus Alexander 75
Manfred Boblitz 83

Annerose Dargel 94

Helmut Liideking 75

Klaus Runge 87

Guenter Schoénfeld 86

_ Karl Heinz Schulze 80
Rolf Tewes 88

Werner Tischer 80

Wir trauern um unser Mitglied
Manfred Regel

der seit der letzten Ausgabe gestorben sind.

Wichtige Termine:

11.7..2023  19:00 Uhr  Vorstandssitzung
8.8..2023  19:00 Uhr  Vorstandssitzung
12.9..2023 19:00 Uhr  Vorstandssitzung

Die Ortlichkeiten der Vorstandssitzungen werden rechtzeitig bekanntgegeben

Zu den Vorstandssitzungen sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.




Die letzte Seite

Der Ortsverein unterwegs

.. . im Colani-Ei des Wirtschaftsforderzentrums

Die SPD Altliinen hat sich zu einem ers-
ten Kennenlernen und zu einem Informa-
tionsgesprich iber die Entwicklung von
Gewerbe und Arbeitsplitzen insbesondere
im Liner Norden mit der Geschiftsfuhre-
rin des Wirtschaftsforderzentrums Liinen
(WZL) Sylvia Tiews getroffen. In einem
lebhaften und sehr interessanten Mei-
nungsaustausch wurde tber die Moglich-
keiten und zukunftstrichtigen Entwick-
lungen fir Gewerbe, Arbeitsplitze und
auch ein attraktives Linen gesprochen.
Die Teilnehmerlnnen der SPD waren
begeistert von den vielen tollen Ideen, die
Frau Tiews als Chancen flir unsere Stadt
aufzeigte. Nicht nur die jiingeren SPD-
Mitglieder waren sehr davon angetan, bei

allen Projekten auch smarte Technik mit-
zudenken.
Es wurden aber auch Bedenken laut, ob

Rat und Verwaltung schon bereit sind,
Frau Tiews bei solchen zukunftsweisen-
den Gedanken zu folgen, da dort nach
Ansicht einiger SPD‘ler doch oft noch ein
konservatives Denken iiberwiegt. Daher
versprach zum Abschluss fiir alle Teilneh-
merlnnen die Ratsfrau und stellvertreten-
de
Teutenberg die Unterstiitzung der SPD

Vorsitzende Martina  Forster-

Altlinen und wunschte Frau Tiews fir
unsere Stadt ein gutes Gelingen bei allen

ihren Vorhaben. WP



